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indianischen Haufen, welche in derselben Gegend,
in welcher uns der genannte Unfall betroffen hätte,
genau nachforschen, und sie zum Ersatz'des unS
zugefügten Schadens anhalten lassen wollte. Her,
nach fragte er uns auch, ob die Menschen in un¬

serm Vaterlande von großer Leibesbeschaffenheit wa¬
ren? Wir versicherten ihm dieses. Er gab uns
auch zu erkennen, daß er mit großem Vergnügen
von uns gehört halte, daß wir Feinde der Spanier
waren. Er redete mit vieler Empfindlichkeit gegen
die Unternehmungen dieser Nation, und versicherte
uns, daß die Spanier, wider alles Recht und Bil¬
ligkeit, ihm sein Land abgenommen hätten. Um
uns recht herrlich bewirthen zu können, befahl er
seinen Leuten, ein Pferd zu schlachten und dessen
Fleisch für uns zuzurichten. Die eiste Nacht nach
unserer Ankunft in seiner Re-idenz hatte er sogar
die Höflichkeit, uns in seiner eignen Hütte zu be¬
herbergen, bis man uns eine gebaut hatte, welches
am folgenden Tage geschahe. “

„In dieser sogenannten Hauptstadt von Pata¬
gonien blieben wir acht Monate, und standen da¬
selbst einen sehr harten Winter aus, indem wir


